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Ob es ganz so ungebärdig wird, das kommende
Jahr, wie's hier aussieht! Wir hoffen es nicht.
Dennoch wird's an Schwierigkeiten nicht feh-
len und unser liebes Vaterland geht keineswegs
leichtern, sondern eher schwierigeren Zeiten
entgegen. Da gibt's nur eines: Mut und Fest-
halten! Nicht aus der Fassung kommen und
sich an die Griffe klammern! — Festhalten
am alten Grundsatz, dem oft gedankenlos er-
wähnten: Einer für Alle, Alle für Einen! Das

war leicht zu sagen, als die Zeiten uns noch
milde und freigebig behandelten, jetzt aber
möge der Spruch vom Worte zur Tat werden.
Allen Abonnenten, Lesern und Leserinnen der
«Zürcher Jllustrierten» einen herzlichen
Glückwunsch für 1934.

Verlag und Redaktion
der «Zürcher Jllustrierten»
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Anna Padrutt,
die älteste Bürgerin der Stadt
Zürich, feierte am 18. De-
zember ihren 98. Geburtstag.
Aus Aawangen stammend,
verheiratete sie sich 1862 nach
Winterthur. Im Jahre 1900
wurde sie Witwe. Von ihren
drei Kindern leben noch eine
69jährige Tochter und ein
70jähriger Sohn in Amerika.
1915 erwarb Witwe Padrutt
das Zürcher Stadtbürger-
recht. Ihren Lebensabend
verbringt die Greisin in
geistig und körperlich be-
merkenswerter Frische im
städtischen Pfrundhaus St.
Leonhard. Aufnahme Staub

Strenger Winter im Tessin. Gandria am Luganersee am 12. Dezember 1933. Kein Mensch in dem idyllischen Dörfchen kann sich erinnern, daß jemals so früh und solche Mengen Schnee am

Luganersee gefallen sind. Aufnahme Engel
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